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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 20. November. Der „Algeſiras“ und die „Im⸗ 
petueuſe“ haben Naguſa verlafien und werden nach Toulon 
zurückkehren. 

London, 20. November. Die Regierung hat mit der 
indiſchen Telegraphen⸗Geſellſchaft bezüglich der Kabellegung 
durch das rothe Meer einen Kontrakt abgeſchloſſen. Das 
Kabel iſt bereits in der Arbeit vorgefchritten. 

Der deutſche Reiſende Dr. Barth hat den Bathorden er: 
halten. 

Paris, 20. Novbr., Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 74, 95, wi 
auf 74, 75 und ſchloß ziemlich 1 zur Notiz. e 8 

Zproz. Rente 74, 80. 4 % proz. Rente 97, 20. Zproz. Spanier 42%. Iproz. 
Spanier 3%. Silber⸗Anleihe 94. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 650 
e Bahn 2. 1037. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 616. Franz⸗ 

eph⸗Bahn 521. 

9 London, 20. November, Nachmittag 3 Uhr. Der geſtrige Wechſelcours auf 
Wien war 10 Fl. 50 Kr., auf Hamburg 13 Mk. 6% Sch. Silber 61%. 

Conſols 98% IpCt. Spanier 30%. Mexikaner 20. Sardinier 95. 

5pCt. Ruſſen 113%. 4½ pCt. Ruſſen 103. 


Der erſchienene Bankausweis ergiebt einen Notenumlauf von 20,733,055 3 


Pfd., und einen Metallvorrath von 18,638,916 Pfd. St. 

Die Dampfer „Saxonia“ und „Anglo Saxon“ find aus Newyork in Sout⸗ 
hampton eingetroffen. 

Wien, 20. November, Nachmittags 12% Uhr. Deviſen ſtark offerirt. 
Neue Looſe 102, —. Die Einnahme der Staatsbahn in der verwichenen Woche 
ergiebt ein Minus von 40,000 Fl. 

Sproz. Metalliques 86, 10. 4 ½ proz. Metalliques 77, 10. Bank⸗Aktien 

. Nordbahn 172, 30, 1854er Looſe 115, 25. National⸗Anlehen 86, 25. 
Staats ⸗Eiſenbahn⸗Aitien 264, 20. Kredit⸗Aktien 244, 90. London 102, 40. 
N 6,80. Paris 40, 50. Gold 102%, Silber —, —. 

20. Lombard. Eiſenbahn 129, —. 
rankfurt a. M., 20 November, Nachmitt. 2% Uhr. Fonds und 
Aktien feſt, nur öſterreichiſche Staatsbahn niedriger. Geſchäft wenig belebt. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbacher 155. Wiener Wechſel 119. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 235. Darmſtädter Zettelbank 227. SpCt. Metalliques 
81%. 4½Ct. Metalliques 72%. 1854er Looſe 108%. Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗An 81%. eg Page ren 297. Oeſterr. 
f . „Del. Kreis Bien 232, Halen, Siehe Bohn 

. in⸗ ahn 61%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 94. Main 
Ludwigshafen Litt. C. 88. l ea 8 
— 20. November, Nachmittags 2% Uhr. Sehr lebhaftes 


luß -C 2 ch. . Staats ⸗Eiſenbahn⸗Aktien 630. 
Nu l Deere. Gocke! 1324, — — 97%. 
Norddeutſche Bank 0. 1. ien —, — 5 

Hamburg, 20. November. „ Weizen loco unver⸗ 
ändert, ab auswärts nur ſehr einzeln Frage. Roggen loco unverändert, ab 
Danemark pr. Frühjahr geſtrige Preiſe zu bedingen, jedoch höher gehalten. Oel 
ftille, loco 28%, pro Mai 28%. Kaffee feſt und ruhig. 

Liverpool, 20. November. [Baumwolle.] 7000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


— 
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Preußen. 
Berlin, 21. November. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit 
der Prinz⸗Regent haben, im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
allergnädigſt geruht: dem Ober⸗Land⸗Forſtmeiſter und Mit⸗Direktor in 
Forſt⸗ und Jagdſachen im Finanz⸗Miniſterium, v. Reuß, den rothen 
Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub, ſo wie dem Kammerherrn 
und Regierungd:Präfidenten Grafen zu Eulenburg zu Marienwer⸗ 
der, den Stern zum rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub 
zu verleihen; ferner den außerordentlichen Profeſſor an der Univerſität 
in Berlin, Dr. Leopold George, zum ordentlichen Profeſſor in der 
philoſophiſchen Fakultät der Univerfität in Greifswald zu ernennen. 
Se. koͤnigliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. 
Majeſtät des Königs, allergnädigſt gerubt: dem ordentlichen Profeſſor 
an der Univerfität zu Berlin, Dr. Dove, die Erlaubniß zur Anle⸗ 


⸗Regt., als Adjutant von der 

Frhr. v. Heintze, Rittmſtr. vom 

Kavallerie⸗Brigade kommandirt. 

3 a 4 suite des DR: Fer 

om 8. Inf.⸗Regt., v. Wulffen, 

nf.⸗Regt., Gr. v. Farmer: N Ar Port. 12 

u Sel.⸗Lts., Walter, Voldheim, v. Griesheim, 

egt., zu Port. ⸗Fahnrs., Habelmann, Port.⸗Fähnrich 

ork v. Wartenburg, v. Heuſer, Port.⸗Fähnr. 

vom 6. Kür.⸗Regt., v. Blücher, Ported ig vom 3, Huſ.⸗Regt., zu Sec. 
„ befördert. Steinbrück v. d. Mark, Rittm. vom 6. Ulan.R 

Skadr. Chef in das 2. Drag.⸗Regt. 9 v. Maßow, Sec.⸗It. 

. Drag.⸗Regt., unter Aggregirung bei dem eg und Belafjung in feinem 

ommando als Adjutant 5 dem Gouvernemen Be Berlin, zum Pr.⸗Lt. be⸗ 

2276 = 3 =. 1255 3 Sn Ber v. te 

Kerßenbro It. a * * b. Vieting⸗ 

n „Pr.⸗Lt. vom Regt, zum Pr.⸗Lt., v. Se dvlih, 

6 Pente 2 ähnr. 

z nr. vom 18. Inf.⸗Regt., 

5 Anode uſaren⸗Regiment, ar Er 
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aco i, 
a. D., zuletzt im 12. Infant.⸗Regiment, der Charakter als Mae: iehen. 
Prinz Leopold zu Löwenſtein⸗Wertheim⸗Freudenber „ Pr.x2t. vom 
Oft ieren der Kav. 
1. 3. übergetreten. v. Bünau, Ma: 
jor a. D., zuletzt Hauptm. und Comp.⸗Chef im 27. Inf.⸗Regt., zum Führer des 


2. Aufg. 2. Bats. 27. Landw.⸗Regts. ernannt. van den Eynden, Sec. t. 
vom 33. Juf⸗Regt., mit Penſion ausgeſchieden und zu den beutlaubten Offiz. 
2. Aufg. 3. Bats. 28. Landw.⸗Regts. jübergetreten. v. Rüdgiſch, Major vom 
II. Ju K t., mit der Regts.⸗Uniform und Penſion, v. Ziegler, Hauptm. 


r. vom 13. Inf.⸗Regt., mit der Armee⸗Uniform, Ausſicht auf Civilverſorgung u. 


Penſion der Abſchied bewilligt. v. Kamecke, Sec.⸗Lt. vom 2. Ao 1. Bat. 20. 
Regts., als Pr.⸗Lt. mit der Uniform des 20. Landw.⸗Regts., wie ſolche bis zum 
Erlaß der Kabinets⸗Ordre vom 2. April v. J. getragen wurde. Beermann, 
Sec.⸗Lt. vom Train 2. Aufgebots 3. Bat. 24. Regts., der Abſchied bewilligt. 
v. Seebach, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 1. Bats. 31. Regts, Deutſchmann, 
Rittm. von der Kav. 2. Aufg. des 2. Bats. 32. Regts,, dieſem als Major mit 
der Uniform des 12. Landw⸗Huſ ⸗Regts., wie ſolche bis zum Erlaß der Kab.⸗ 
Ordre vom 2. April v. J. getragen wurde, der Abſchied bewilligt. Wentz, 
Pr.⸗Lieut. v. 2. Aufg. 2. Bat. des 25. Regts., als Hauptm. mit der Unif. des 
25., Koch, v. Locquenghien, Pr. Lts. v. 2. Bat. 28. Regts. mit der Unis 
form des 28. Landw.⸗Regts., wie ſolche bis zum Erlaß der Kab.⸗Ordre vom 
2. April v. J. getragen wurde, der Abſchied bewilligt. Grandke, Sec. Lieut. 
von der Kav. 1. Aufg. des 1. Bats. 22. Regts., Grun, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. 
des 1. Bats. 23. * Nendel, Sec. Lt. vom 2. Aufg. deſſelben Bats. der 
Abſchied bewilligt. Koeler, Major a. D., unter Belaſſung in dem Verhältniß 
als Führer des 2. Aufg. 1. Bats. 16. Landw.⸗Regts., mit feiner Penſion zur 
Dispoſition geſtellt. antell, Pr.⸗Lt. vom 2. ul 1. Bats. 15. Landiv.= 
Regts., als Hauptmann mit der Uniform des 15., Woeſte, Prem.⸗Lt. vom 
2. Aufgeb. 3. Bats. 16. Landw.⸗Regts., mit der Uniform des 16., Effertz, 
Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. 2. Bats. 17. Regts. als Pr.⸗Lt. mit der Uniform des 
17. Landwehr⸗Regts., wie ſolche bis zum Erlaß der Kab.⸗Ordre vom 2. April 
v. J. getragen wurde, der Abſchied bewilligt. Müller, Diviſions⸗Auditeur 
und Juſtizrath, von der 2. Diviſion in Danzig zur 8. Diviſion in 
IS Garniſon⸗Auditeur in Danzig, zur 2. Divifion daſelbſt verſetzt. 
erlin, 20. Novbr. [Hofnachrichten.] Se. königl. Hoheit 
der Prinz: Regent haben am 18. d. M. in Gegenwart des Minis 
ſters der auswärtigen Angelegenheiten den hieſigen Geſchaͤftsträger der 


hohen Pforte, Ariſtarchi Bey, in einer Privat⸗Audienz empfangen, wel- 


cher die Ehre hatte, Allerhoͤchſtdemſelben ein eigenhändiges Schreiben 
ſeines Souverains zu überreichen und nahmen im Laufe des heutigen 


[Vormittags die Vorträge des General⸗Majors Freih. v. Manteuffel, 
des Wirkl. Geheimen Raths Illaire und des Miniſters der auswärti⸗ 


gen Angelegenheiten, Freih. v. Schleinitz, entgegen. — Ihre köͤnigl. 
Hoheiten der Prinz⸗Regent und die Frau Prinzeſſin von Preu⸗ 
ßen, fo wie ſämmtliche Prinzen und Prinzeſſinnen des hohen Koͤnigs⸗ 
hauſes und andere fürſtliche Herrſchaften, werden morgen Mittag 12 


8 Uhr dem Gottesdienſt in der Kapelle des Palais Ihrer königl. Hohei⸗ 


ten des Prinzen und der Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm beis 
wohnen, Hoͤchſtwelche das Palais heute Abend beziehen. Aus Anlaß 
der Geburtstagsfeier Ihrer königl. Hoheit der Frau Prinzeſſin Friedrich 
Wilhelm findet morgen Mittag im neuen Palais ein Déjeuner dina- 
toire ſtatt. Für Ihre koͤnigl. Hoheit die Frau Prinzeſſin Friedrich 
Wilhelm nimmt die Frau Ober⸗Hofmeiſterin, Gräfin von Perponcher, 
heute Abend die Glückwünſche der Damen entgegen. — Heute Vor⸗ 
mittag empfingen Ihre königl. Hoheiten der Prinz und die Frau Prin⸗ 
zeſſin Friedrich Wilhelm den großbritanniſchen Geſandten am hie⸗ 
ſigen Hofe, Lord Bloomfield, der nach längerer Abweſenheit geſtern 
Abend mit ſeiner Gemahlin von London nach Berlin zurückgekehrt war. 
— Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz von Wales trifft heute Abend mit 
Gefolge von London hier ein und wird während der Dauer ſeines 
Beſuches bei Ihren königl. Hoheiten dem Prinzen und der Frau Prin⸗ 
zeſſin Friedrich Wilhelm im neuen Palais wohnen. — Ihre koͤnigl. 
Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl kehrten 
geſtern Abend 7 Uhr, nach Aufhebung der Tafel im Palais Sr. königl. 
Hoheit des Prinz⸗Regenten, in Begleitung Sr. Hobeit des Erbprinzen 
von Hohenzollern⸗Sigmaringen, nach Potsdam zurück. Morgen Vor⸗ 
mittag 102 Uhr treffen Ihre königl. Hoheiten von Potsdam hier wie⸗ 
der ein und werden bis Abends hierſelbſt verweilen. 

— Die faſt gleichzeitig erfolgte Veroffentlichung des Cirkular⸗Erlaſſes 
des Hrn. Miniſters des Innen vom 17. d. M. und einer Notiz der 
„Preußiſchen Correſpondenz“ über eine gleichfalls die Einwirkung der 
königlichen Beamten auf die Wahlen betreffende Circularverfügung hat 
mehrfach zu der Annahme Anlaß gegeben, daß letztere Notiz ſich eben⸗ 
falls auf den Erlaß vom 17. d. M. beziehe. Dies beruht jedoch auf 


einem Irrthum, indem die in der „Preußiſchen Correſpondenz“ ange⸗ 


deutete Weiſung durch eine Circularverfügung vom 10. d. M. ertheilt 
worden iſt, welche wir in Folgendem nach ihrem Wortlaut mittheilen: 
Die Begünſtigung extremer oder exkluſtver politiſcher Richtungen 
iſt bei der den Regierungsorganen obliegenden Thätigkeit für die bes 
vorſtehenden Wahlen gänzlich zu vermeiden und zu unterlaſſen. Ich 
bitte hiernach auch die Landräthe und Wahlkommiſſarien mit be⸗ 
ſtimmter und ernſter Weiſung zu verſehen und mir ſofort anzuzei⸗ 
gen, was in dieſer Hinſicht veranlaßt worden iſt. 
Berlin, den 10. November 1858. 
Der Miniſter des Innern. 
gez. Flottwell. 
Circular an die Herren Regierungs⸗Präſidenten und 
den Herrn Polizei⸗Präſidenten von Berlin. (Pr. 3.) 
— Der Oberpräſident der Rheinprovinz, Herr v. Kleiſt⸗Retzow, 
wird, wie man uns aus guter Quelle mittheilt, feiner Stellung entho⸗ 
ben und zur Dispoſition geſtellt werden. Zu feinem Nachfolger if der 
Unterſtaats⸗Sekretär im Handelsminiſterium Herr v. Pommer⸗Eſche 


deſignirt. Die Wahl wird um deshalb als eine günſtige bezeichnet, da 


Herr v. Pommer⸗Eſche mit liberalen politiſchen Anſchauungen eine ge⸗ 
naue Kenntniß der Handelsverhältniſſe der Rheinprovinz, in welcher er 
längere Zeit gelebt, verbindet. 

Eine von der „Elb. Ztg.“ gegebene Nachricht, daß der Polizeidi⸗ 
rektor von Elberfeld und Barmen, Hirſch, zum Polizei⸗Präſidenten 
von Berlin ernannt werden würde, wird von der „Preuß. Ztg.“ für 
völlig grundlos erklärt. 

— Auf eine von hier an Herrn Schultze⸗Delitzſch ergangene 
Anfrage, ob er geneigt ſein würde, eine Kandidatur in Berlin anzu⸗ 
nehmen, it folgende Antwort eingegangen: g 
. Längſt hatte ich mit meinen politiſchen Freunden und Geſinnungsgenoſſen 
in Erwägung gezogen, ob es unter den vorwaltenden eigenthümlichen Umftäns 
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Comite für unabhängige Wahlen zurüdwies, unter der Verſicherung, daß man 


auch von dieſer Seite nur den beſonnenen Fortſchritt wolle, und empfahl ſchließ⸗ 
lich, da Rodbertus jedes Mandat art habe, die Gunda dez Aſſeſ⸗ 
itzſch. 
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Berliner Börse vom 20. Novbr. 1858, 


Div. Z.- 
rigkei t ors und Kreisrichters a. D. Schultze⸗Delitzſch P 1857 x] 
s Erkundete in dieſer Meinung ſoweit beſtärkt, daß wir uns nunmehr ent⸗ f err Buchdrucker Althöft erklärte, daß A: die vor 50 Jahren von dem 4 — . 16 A 8. eg FAN 2 4 n 
ſchloſſen haben, im Intereſſe der guten Sache für diesmal auf unſre Wahl zu hochſeligen . erlaſſene Städte⸗Ordnung eine rein volksthümliche Verfaſſung dito 1852 4½% 100% bz. dito Prior. 45 f @. 
berichten. Die Abſagungen von d. Unruh und Rodbertus liegen den berliner war. Sie ſei in neuerer Zeit ebenſo wie die Staatsverfaſſung vielfach ange | dito 1853) 4 94% 0. Oberschles. A. 18 344187 be, 
ins die. Sagen Sie Yen Minze Ve der für geh nige Pe um geelt und Defeat erden ges den dre ent des Mes d | „„ ee 4 „, 1 aha ba 
. a nern, ge Sendung i nd befeſtigt werden. ircular⸗Erlaß de iniſters d. dit 18561441 100% ba. i lor. = _ 
Vertrauen ſchenkten, meinen herzlichſten Dank. Ihr Anerbieten hat für mich] anlange, fo mb e derſelbe zu leinen Beſorgniſſen Veranlaſſung geben: denn die Sees 1018.80 a 100% ba. dito ier. 242 1 B. 
et cm ae 10% Unten Fun ber Daupfftadt bei joldher Gele: | Vergangenheit Preußens, mit weicher das Minifterium nicht brechen wolle, fei Prsm-Anl, von 88 % lieg. dio Priok. B. 2 8 
gef 5 Be gedacht wird, ein Urtheil finden, welches mich über viele An⸗ keine Reaktion, ſondern eine Altion im beiten Sinne des Worts, und man | Berliner Segen 4½% 100 4 6. dito Prior. F. — Ba B. 
e und Verdächtigungen erhebt, wie fie in bewegten Zeiten denen, die im möge deshalb ohne Scheu wählen. Er ſchlage außer Schul ze⸗Delitzſch noch. Kur. u. ehe Sa ebe. d0.4%93G. || Oppeln-Tarnow.| — 459 ½ ba. 
fentlichen Leben hervortreten, nicht erſpart bleiben. Und die Verſicherung den Appellations⸗Gerichts⸗Präſidenten a. D. von Kirchmann vor. 4e e 4 00 u 7 5 160 0 
* ich Ihnen Allen, daß, wenn es mir auch für jetzt verſagt bleibt, für mein Der Vorſitzende bemerkte darauf, wie Jedem wohlbekannt ſei, was Schultze⸗ 3 Posensche.. | 4 ou 6. n 100 5 ; | 
aterland in der Landesvertretung thätig zu ſein, ich doch keinen Augenblick Delitſch in volkswirthſchaftlicher Beziehung geleistet; es ſei jedoch auch ein Mann | * EEE 3188 0. „ao Prior. | — | 8 91 0 6. 
aufhören werde, nach wie vor auf dem einmal betretenen Wege für Verbrei⸗ der Wiſſenſchaft anweſend, der Reg. alh Ranke, welcher als Verfaſſer des; 1, dito ace 84h 0. ee) Be 
210 von Wohlſtand und Bildung unter unſeren weniger a geſtellten Buches: „Verirrungen der e Kunſt“ und anderer Schriften, wie als 2 (Far u. Neumärk, 1052 ba. en ht 
Mitbürgern 3 ſoweit meine Kräfte reichen. Delitzſch, ovember.] Beamter einen ausgezeichneten Ruf genieße und ſich der Verſammlung vorſtel⸗ L ate: St. gar| — 66 — — 
Schul be, Kreisrihter a. D. 77 len wolle. Es wurde beſchloſſen, ihn zu hören. > Se WU Bbein-Nahe-B; . 5 31.05 B 
erlin, 21. November. Die vom „Staats⸗Anzeiger“ gemeldete „ Herr Regierungsrath Ranke gab fein politiſches Glaubensbekenntniß ba: & | Westf. u, Rhein. | 4 9 8 r — * 
Ernennung des Fürſten zu Hohenzollern⸗Sigmaringen zum interimi⸗ | bin ab, daß er zu den Verfaſſungstreuen gehöre, den Ausbau der Verfaſſung 2 [Sächsische. - > 4 82 0. dito Prior II. — | 4 — — — 
i C iralitä tigt alle über die Beſetzung dieſes] wolle, und wenn er gewählt werden follte, neben den Präfiventen Cette und | Schlesische - - 1, c ee = 1Ei# = 4 
ſtiſchen Chef der Admiralität beſeitigt a le e etzung dieſes Wentzel feine Stelle einnehmen würee. Durch feine amtliche Thätigkeit als Louisd or ee Fang ore, 1 
wichtigen Poſtens bisher beſtandenen Zweifel. Die Stellung, welche Mitglied der General⸗Kommiſſion iſt er in feinem Departement, der Ober⸗ Geldkronen .. . - Abe rer“ 4 . 75 
Se. Hoheit fortan der Marine gegenüber einnimmt, entſpricht vollkom- Lau itz, beſſer als hier gekannt. Den Beweis, daß er wirllich unab⸗ Ausländische Fonds, bürger I. ieee 
men derjenigen, die Hochdeſſelben Amtsvorgänger, der Minifterpräfivent hängig ſei, führte der Redner ant ee origineller als ſchlagender Weiſe. Oesterr. Metall. 1. 4 4, dito Frier 4% 100 @. 
Frhr. o. Manteuffel bekleidete. Sie umfaßt die oberſte Leitung der 3 un 1 Bauergüter, 1 Woite a Kreife Brieg, bei welchem er die A N en | 9 la, ah ba. dire 10. E. = mm . 
8, ſowie deſſen verantwortli usübung der gutsherrlichen Pol gelehnt: außerdem habe er in hieſiger une r ele. 8 0. Wilbelms-Bahn.| — eh 
Verwaltung unſeres Seeweſens, wortliche Vertretung Stadt mehrere ebäude, u. A. die Laterne, den goldnen Zepter und ein Haus] alle . Anleihe . | 5 1104 B dito riot 4 — — 
dem Regenten und der Landesvertretung gegenüber. Dem Chef der in der Tauenzienſtraße angekauft, endlich einen der romantiſch ſten Bauplätze er⸗ bol Fan 1 ee 3 52 — 
Admiralität zur Seite, wiewohl in manchen dienſtlichen Beziehungen ihm | worben, um denſelben mit ſchönen Baulichkeiten zu zieren. e ser, die die ee 
untergeordnet, ſteht der Aomital der preuß. Küſten und Oberbefehlsba⸗. Herr Kaufmann Schäfer ſprach im Allgemeinen für Kandidaten der ‚ger vol. Old. a 300 Fl. | 4 8, A 
inz Adalb mäßigten Richtung. Rodbertus jelbit habe gewünſcht, daß man die Wahl nicht! dito 4 300 Pl. 5% @ 
der Marine, Prinz Adalbert von Preußen k. H. Beid Poſt i f : AR ; d 4 200 Fl. — 22 8. . 
Analogie der L er FOREN auf ihn lenken ſolle, und ein Gleiches von feinen politiſchen Meinungsgenoſſen hee, a0 The. 44% b Preuss. und ausl. Bank-Aotien 
verhalten ſich nach Analogie der Landmacht, ungefähr ebenfo gegenein⸗ angedeutet. Darnach möchte ſich die Partei richten und bei der jetzigen Wahl] Baden as Pl... , 6 bie, Z- 
ander, wie der des Kriegsminiſters zu dem eines kommandirenden Ge: nur für gemäßigte liberale Kandidaten ſtimmen. Nächſt dem Miniſter Auers⸗ F Fal K. a un 71 
nerals. Die Admiralität iſt zur Zeit in 3 Sectionen getheilt, deren erſte Pf em 0 n en 1 8 sic Herr Div. 2. Berl landen. 8% 4 4% B. 
die Kommando-Angelegenbeiten i „Prof. Sim ſon in König . n ähnlichem Sinne äußerte fi err 857 F. Berl. W.-Cred. G. 2 4 . 
liber ſteht, während die 1 ede ER acguſſce at are Simmern. dog gt und engage en für das enelite, nachzugeben und ſich der Auch Mastncht:l 4% B Bean. Tour 11 1048.“ | 
, eee ee für auge Majorität unterzuordnen, wogegen Herr Buchhalter Luſchner, Herr Dr.] rer 2 4 6. Cobürg Erden. A. (1 18% etw ba 
meine und Verwaltungs-⸗Angelegenheiten, von beiden Chefs gemeinſchaft⸗[Eger, Herr Cohn u. A. jedenfalls an der Candidatur Schulze⸗Del tzſch's feſt⸗ berg. Markische 34 4 77 be. Darmsi Zettel-b.) 4 4 % % etw. be u. 6. 
lich reſortiren. Die techn. Abtheilung umfaßt das Aurüſtungs⸗, Artillerie-, halten wollen. Nach einer kurzen Anrede des Herrn Dr. Aſch über die Stel: dio Prior ..) — | 5 |102 6, Darmatsalgcst.)] 5 | ı 94 AD bi 
Schiffsbau⸗, Mafhinendau:, Land: und Waſſerbauweſen. Ganz die“ lung des Comite’s für unabhängige Wablen zu dem der Verfaſſungstreuen wur: Als li. Een — 3, 14, ba, Dess. Gredich.A.) — | 4 5g e i ba. 
i Itet bei d i den durch wiederholte Abftimmung als Candidaten angenommen: Minifterpräft: #erlin-Anhalter,| 9 | 41238. Disc. Cm. Auth. 5 |4 ft. 4% ba 
ſelbe Eintheilung waltet be er, der Admiralität zunächſt untergeord⸗ dent Rud. v. Auerswald, Schulze⸗Delitzſch und Freiherr von Vincke⸗ Ko Prior, )—|4 | — — Genf-Creditb.-A.| — 1 64½ etw. b. u. B. 
neten Marineflation der Oſſee in Danzig vor, an deren Spitze der Olbendorf. 5 5 e eee ul Baade 34 1 BEL . 
Vice⸗Admiral Schröder ftebt. Außerdem beſteht noch ein Marine:Depot| — e e TR Berl = ande. 18 | ER 
in Stralſund und ein See⸗Kadetten⸗Inſtitut in Berlin. — Das Per: |. Berlin, 20, November. ee war heute in das Stadium der Reale] oper ® | 41 B. helps — | 4 18% etw. 4 6 br. 
ſonal der preußiſchen Kriegsmarine umfaßt im Ga 90 Offiziere | Nation eingetreten, und davon abgeſegen, wirtten die niedrigeren pariſer Noti⸗] ate e _ 4% 58,0 0. Luxembg. ank |4 4 88,7 6. 
\ p rieg m Ganzen ffigiere rungen von geſtern und ungünſtige Berichte, die heute aus Wien eingetroffen | dito 1 ö.“ 17 91% be. Magd. Priv.-B. .| 3 4 871% E. 
und 1226 Mann vom Matroſen⸗ und Werſt⸗Korps, fo wie 22 Offi. waren, und die ſich in der Börſendepeſche unferer beutigen Zeitung finden, de: Ge ela, e al, b. u deb ee a 6 3 809 be 6. 
ziere und 594 Mann vom Seebataillon, der eigentlichen militärischen | primirend. Das 2 — war 25 „lem Grunde etwas n 93 — Bs e 928. en Oesterr Cr 10 & 5 25 4 125 bau. 
Bemannung der Kriegs⸗Fahrzeuge. Dieſer Kriegsfahrzeuge ſelb iebt | ten ſich verſchiedene Devifen, und der Verkehr gewann allmälig wieder an Um⸗ dito neueste | — | 4 |15% 0. rn 0. 
f > en H ü leich ſabnd 5 kin s it fang. Obgleich die größeren und belangreicheren Umfäge mehr in den leich: | Köln-Mindener . 0 1 00 ia 5 jan 8 sn 4 140% ba. a. 0 
es nur 55 mit zuſammen eſchützen. Vergleicht man dieſe Zahlen mit b £ r } dito Prior. . — [414 100% U. 3 5 
n ten Ciſenbahnaltien ftattfanden, ſo war doch im Verlaufe der Börſe die feit| dito 1. — 09 4 Schl. Bank. Ver.“ 54 4 84 ba. 
denen anderer Staaten ſelbſt untergeordneteren Ranges, fo ſtellt ſich die Ver: mehreren Tagen bemerkhare Frage für ſchwere Aktien wieder zurückgekehrt, doch!“ dito I Em. — 400 t i 
mehrung unſerer Marine als ein dringendes Bedürfniß heraus, fofern | gelang es nur für einzelne, in welchen das Material beſonders knapp iſt, abers | dito IL En. — 1 | b Neimar. Lenk. 6% 2 
Preußen überbaupt auf den Namen einer Seemacht Anſpruch machen See e in cet ſcch uten 1 Dünseld „Kibert, = 14 Be er 
i N 1 1 e e matter. Feſtigkei . us in allen Effektengattungen, viele | Franz. St. Elenb. 8½ 5 172½ bz. el-Course. 
und hinter kleinern und ſchwaͤcheren Nachbarn nicht zu ſehr zurückſtehen 7 ne ſchloſſen jedoch angeboten. ffektengattungen, e nee bu W 
will. Schweden z. B. beſitzt nicht weniger als 897, Norwegen 142, Beſterreichiſche Kreditaktien nahmen an der Regſamkeit des Verkehrs nicht Ludw.-Bexbach. 10 4685 B. 186 G. de RR 1 be. ö 
Dänemark 119 Kriegsſchiffe. großen Antheil. Sie wurden meiſt nach den mittleren geſtrigen Courſen zu | Maßd-Wittenb. % 4 1381, 371%,38 ba. a . EM. 1800 be 
Der Minifter-Präfident a. D. Frhr. v. Manteuffel beabſichtigt, wie 124% und 12444 gehandelt, fa e wurde 125 (% mehr als geſtern am r B. Londen 41.540 
es heißt, mit feiner Familie demnächſi einen längeren Aufenthalt im] Schluͤſſe) bewilligt, doch war 1 eicht anzukommen; mit 124% blieben Neh⸗ Mecklenburger | 2 4684 dl ba. || Wien 6s er: Wik. 2 . 6. de 
mer. Feſt erhielten ſich Diskonto⸗ ommandit⸗Antheile, die anfangs 4 % höher] Mänster. Ham. Kran nn ito 20 Pl.-Fuss 2 M. 101 ½ br. 
Auslande zu nehmen. Der Bruder deſſelben bisheriger Chef des mz : 1 l 1 : dito 20 FL-Fuss 
1 5 + mit 107%, fpäter noch mit 107% gehandelt wurden. auer waren 44 % | Neisse-Brieger .| 344| 4 02 G. Augsburg. 2 M. 102 bz, 
landwirthſchaftlichen Miniſteriums, ſoll gegründete Ausſichten haben, höher (54%). 1 drügten ſich um % % auf 64%, Waarentrevit auf | Nrust;Weissb..) — 1 r 55 25 
zum Syndikus der lauſitzer Ritterſchaft gewählt zu werden, ein Poſten, 193%, Leipziger auf 73%, Meininger waren in beſſerer Frage als ſeit länge | J. Pe Ser 1 fl. * 7 . M. ia N 0 11 
welcher wegen ſeiner Unabhängigkeit und der an ihn ſich knüpfenden ver Det un munden 30,2% über, mi 8274 nicht abgegeben. Schleſiſche Bant| do-Br-Ser-itr| — 2 m. 5 — OWo8 be 
vieſſeitigen freundſchaſtlichen Beziehungen, für einen ſehr angenehmen war Notenbank. Attien äußerte fi) heute ein regeres Intereſſe. Namentlich — — ˖* 3) a 


Heute um 9 Uhr Morgens verließ Se. Maſeſtät in Begleitung des 


4 
8 * 


Berlin, 20. November. Noggen loco 46 Thlr. b ahlt, November 
November⸗Dezember 45—45 Thlr. bezahlt, 45% Thlr. Brief, 45 Thlr. on 
Dezember: Januar 45—45 % Thlr. bezahlt und Gld. 45% Thlr. Br., Januar 
Februar 45% —45%—45% Tir. bezahlt und Gld., 45% Xhle. Br. Aprll⸗ Mal 
477, 4. Mir bezahlt und Br. 47 Thlr. Gio, Mat- Jun 47447 4. 
47% Thlr. bez und Gld., 47% Thlr. Br. 

gear rühjahr 31 Thlr. Br., 30% Thlr. Gld. 

üböl loco 14% Thlr. bezahlt, November, November⸗Dezember und 
Degember Januar 144 —14% Thlr. bez. und Br. na lr. Old, ar- 
de en 1% 775 5 3 14% tr. Br., April» 14% —14% Thlr. 
ez. und Br., r. 6 
a Spiritus 1060 1774 Thlr. bezahlt, November und November; 

17% Thlr. bez. und Br., 17% Thlr. Gl. Dezember: Januar 17% Thlr. Br 
174 bi, Gin. Sanuar-gebruar 18 Tblr. O, 17% Tir. Gfp,, Februar Par 
7575 Kg dl Ne f. 100 To pl 158 Tölt. Bri 

r. Gld., s —17 r. 5 
We 10% A, Baht, 10% Vr. 10% 0 * 
he 


oggen gut behauptet. — Rü ir, Gld. 
Spiritus in feſter Haltung. ol, beſonders nahe Sichten, beſſer bezablt. 
— 
Stettin, 20. November. Wei en unver. 060 
5 ‚ ° ohne Umſatz 
. 0 Ob, Bed. Degember 61%, Ille. Ur, pr. Frühjahr 65 50. 


gilt. (Elberf. 3.) 
Oeſterrei ch. 
Prag, 18. November. [Ihre k. k. Majeſtäten in Prag.] 


(06%) zu machen. 

Den leichten Eiſenbahn⸗Aktien, die das Intereſſe der Spekulation jetzt wie⸗ 
der vorwiegend feſſeln, reihten ſich heute Amſterdam⸗Rotterdamer an. Es wurde 
mehr 0 meiſt vergebens geboten, und waren für große Poſten Nehmer zu 
dieſem Courſe; zuletzt wurde 69% bewilligt; pro Dezember war 70 oder 2 Vor⸗ 
prämie leicht zu bedingen. Die Hoffnung auf eine Sehn ue dieſer Aktie 
urünpet ſich einerſeits in der vermehrten Frequenz der Bahn, die chon für die⸗ 
ſes Jahr eine beträchtlich höhere Verzinſung erwarten läßt, andererſeits an der 
mit Neujahr ins Leben tretenden Reform der Verwaltung auf Grund der von 
der letzten General⸗Verſammlung gefaßten Beſcklüſſe. Auch die Ausdehnung 
des holländiſchen Bahnnetzes, die jetzt im Werke iſt, ſowie die ein eleiteten Ber: 
handlungen zwiſchen der holländiſchen Regierung und der preußiſchen wegen 
eines neuen Eiſenbahnvertrages laſſen eine Hebung des Courſes dieſer Aktie in 
nächſter 1 mit Wahrſcheinlichteit erwarten. Mecklenburger ſtiegen in Folge 
der jetzt ſchwebenden Landtags⸗Verhandlungen über die Mecklenb. Oſtbahn heute 
bis um beinahe 22 auf 55½, ſelbſt 55% war unſchwer zu machen. Nord: 
bahn war feſter und zuletzt % 9, höher (58%), Koſel⸗Oderberger matter und 
1% niedriger (48), Oppeln⸗Tarnowitzer zu 59% feſt, Wittenberger wurden heute 
von der exaltirten Spekulation der letzten Tage im Stich gelaſſen und ſchloſſen 
195 herabgeſetzt mit 374. Rhein⸗Nahebahn 94%, böber, zu 6144 ohne Neh⸗ 
mer. Dem geſtern verbreiteten Gerücht, wonach die Disconto⸗Geſellſchaft zwei 
Mill. Thlr. für dieſe Bahn übernehmen würde, dürfen wir widerſprechen. Von 
ſchweren Eiſenbahnaktien war beſonders für Freiburger geſteigerter Begehr, 
4% böber, zu 98, und für Oberſchleſiſche zu 137, Lit. B. wichen jedoch aber⸗ 
mals um 1%, auf 127. Die meiſten übrigen ſchweren Aktien waren in wenig 
regem Verkehr, viele angeboten, am ſtärkſten Anhalter zu 123, und Thüringer 
zu 112%. Auch Hamburger zu 106 und Potsdamer zu 134 waren übrig, 
Aheiniſche feſt, 2te Emiſſton . höher, zu 8614 meiſt ohne Abgeber. Oeſterr. 
Staatsbahn war in Folge der telegraphiſch gemeldeten abermaligen Minderein⸗ 
nahme von 40,000 Fl. durchſchnittlich % Thlr. billiger, mit 171% und 172 im 
Handel, und blieben zum letzten Courſe übrig. 

Preußiſche Fonds aller Art waren ohne Abgeber zu den letzten Courſen. 
e RO war nicht von Bedeutung, größerer 9 in rear 
en ſtatt. * u. H. 8. 


nduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 20. Nopbr. 1858, 
ee Eee aden 1380 Gl. Berliniſche 250 Br. 
Boruſſia — — Colonia 980 Gl. Elberfelder 160 Gl. Magdeburger 
210 Br. Stettiner National⸗ 97% Gl. Schleſiſche 100 Br. Leipziger 
— —  NRüdverfiherungs: Aktien: Mn” Pr i 1 5 410 | 

e sverſich. 100% Br. Hagelverſicherun en: 
Berliner 50 Gl. Kölniſche ag rer 50 Br. Cera — — 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 230 Br. Agrippina — 
Mederrheiniſche zu Weſel — — Lebens ⸗Verſicherungs⸗Aktien; Berliniſche 
450, Gl. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 00 Br. Dampf. 
Icififabets-Attien: Rubrorter 112% Br. Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 101% 
Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 39 % etw, bez. Hörder Hütten⸗Verein 108 bez. 
Gas Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 96% bez. 

Der Umſat blieb beſchränft und mehrere Bank⸗ und Credit-Aktien find im 
Preise gewichen, nur einige wenige wurden höher bezahlt. — Die Provinzial⸗ 
Bank- Aktien erhielten ſich meiſt in guter Frage, und wurden beſonders Poſener 
in größeren Poſten umgeſetzt. — Hörder Hütten⸗Altien wurden a 108% bezahlt. 


Breslau, 22. November. roduktenmarkt.] Für ſämmtliche Ge 
treidearten matt, ſehr geringe Kanal Zufuhr wie Augeber ma Preiſe un⸗ 
verändert, — Oelſaaten ohne Geſchaͤft. — Kleeſaaten, reichlicher offerirt, hatten 
75960 Abſatz zu beſtehenden Preiſen. — Spiritus feit, loco und November 
/ 


RD: 5 

Weißer Weizen 85—95 100-102 Sgr., gelber 75—85—90—94 Sgr., 
Brenner⸗ und neuer dgl. 38—45—50—80 Sgr. — Roggen 52—54—56 bis 
59 Sgr. „Gerſte 48.5254 56 Sgr., neue 36—40—44—47 Sgr. — 
Hafer 40—42—44—46 Sgr., neuer 303336 40 Sgr. — Kocherbſen 
75—80—85—90 Sgr., Futtererbſen 60—65—68—72 Sgr. nach Qualität unt 


Herrn Statthalters, Freiherrn von Mecſery, die kaiſerliche Burg, um 
eine Reihe von Anſtalten Prags zu beſichtigen, und zwar die deutſche 
Oberrealſchule, das Provinzialſtrafhaus, das allgemeine Kranken haus, 
die neu erbaute pathologiſch⸗anatomiſche Anſtalt, die k. k. böhmifche 
Oberrealſchule, die k. k. Finanz⸗Landesdirektion und die k. k. Poſt⸗ 
Direktion. Ihre Majeſtät die Kaiſerin bat inzwiſchen in Begleitung 
des Herrn Statthalters, der nach dem Beſuche der deutſchen Oberreal⸗ 
ſchule, in die kaiſerliche Burg zurückgekehrt war, um Ihrer Majeflät 
das Geleite zu geben, das Kloſter der Glifabethinerinnen, die Klein: 
* am Hradek und den St. Ludmila⸗Frauenverein 
eſucht. 

Der Aufenthalt Ihrer Majeſtäten dürfte ſich, dem Vernehmen 
nach, bis auf den nächſtfolgenden Sonntag erſtrecken. Wenigſtens wird 
noch an dieſem Tage in einigen Anſtalten dem allerhoͤchſten Beſuch 
mit großer Beſtimmtheit entgegengeſehen. Morgen Abends, dem Na⸗ 
mensfeſte Ihrer Majeſtät, veranſtaltet die Bürgerſchaft einen großen Fackel⸗ 
zug, an dem ſich die Studirenden der Univerfität betheiligen werden. Heute 
Abend findet in den Lokalitäten der Bürgereſſource zur Feier des allerhöch⸗ 
ſten Namensfeſtes eine muſtkaliſch⸗deklamatoriſche Akademie ſtatt. Das 
Programm beſteht aus ſehr gewählten Piecen, die zumeiſt von den her⸗ 
vorragenden Mitgliedern der deutſchen und czechiſchen Bühne vorgetra⸗ 
gen werden. Kronprinz Albert von Sachſen hat heute in Begleitung 
mehrerer Mitglieder des böhmiſchen Adels einen Ausflug nach der Lob⸗ 
kowitzſchen Domäne Baukowitz unternommen, um dort zu jagen, kehrte 
jedoch heute Abend wieder zurück. Fürſt Carl Auersperg giebt heute 
zu Ehren der Anweſenheit Ihrer Majeſtäten einen Ball in ſeinem Palais 
auf der Kleinſeite. W.) 


Br., 65 fd. vorp 
5 Au I a ze 1 Zangen 67 Thlr. bez. und Brief, 

oggen ſtine looo ohne Umſatz 77pfd. ‚November: ber 43 „ 
e 12 U Ob, m De ende Jana 437% She Be Tölt 
and F Fr. Sint⸗Juli 4) le und Gld., pr. Mai⸗Juni 46 Thlr. Br. 


te neue große oe 
Se ehre i vommerſche loco pr. 70pfd. 372, Thlr. bez. 
eutiger Landmarkt. Weizen 56—61 . 
„ 
‚ loco 1 Pr * 
pr. Url Mei 14% St rang 8 "Deiner 1444 Tol. Br, 
vir att, (oeo ohne Faß 21 ſez., pr. Novembe 
— 5 on pr. November Been DI Br, 15 Seübjaht 10% —5 
un rief. 
Leinol loco 11% Thlr. Br., pr. April⸗Mai 114 
Hering ſchottiſcher Ihlen 8% Thlr. en Air bez 


N — 
e Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 


ode. Weizen 73-87 
Neurode, 2 Er Geben Ai gen 53-61 Sgr., Gerſte 40—45 


Glaz. Wei 0 100—115 Sgr., Roggen 45—58 Sgr., Gerſte 3743 Sgr., 


+ Breslau, 20. November. Ser 1 


Hirſchberg. Weißer Weizen 72111 Sgr., gelber 60-102 Sgr. 
gen 43—65 2 Gerſte 42— 60 Sgr., Hafer 45 Sgr., Erbſen Inge 


Schönau. Weißer Weizen 80105 Sgr., gelber 75—95 Sgr., Rog ⸗ 
en 58—62 Sgr., Gerſte 52— jafer 33—37 — 
fb. Butter a Err —r.ʃ 


— 


ffigrath Hübner gelenkt worden, letzterer aber beſtimmt die bereits abgegebene 
ablehnende Anttoprf wiederholt halte auch eine gleiche Erklärung von dem vor⸗ 
eſchlagenen Get. Kom.⸗Rathe Ruffer abgegeben worden, wurde zur 1 
über die aufzuſtellenden Kandidaten geſchritten. Es waren 138 Stimmzette 


— Bergrath Steinbeck (5). Dieſe wurden daher als Kandidaten für die 
vorſtehende Deputirtenwahl angenommen. 

Breslau, 21. November. [Zu den Wahlen.] Geſtern Abend fand 
im Kutzner ſchen Saale die HM eee 
ſtatt, welche ohne Parteirückſichten berufen und von etwa 140 Wahlmännern 
beſucht war. Nachdem Herr Kaufmann Laßwitz zum Vorſitzenden ernannt 
worden, las derſelbe die in Nr. 545 der Zeitung veröffentlichte Erklärung des 


ite ige Wahlen vor, und lä f : 
fe ie e e Wal. e Det dae eine Genn im Cafe restauramt, del g ergebenf und deingend et 


gere Anſprache, worin er die Vorwürfe der „Conftitutionellen” gegen das! Rothe Kleeſaat 'I-14-15—16% Alt., weiße 17. 19—21—23 Tolk. Das Wahl⸗Comité der Verfaſſungstreuen. 2 
Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. f Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Naarn nen Mährchen aus „Tauſend und eine Nacht“ frei bearbeitet den d. 


— 


Die Herren Wahlmänner der Verfaſſungstreuen ladet 
zu einer Berathung auf i 3828 
Montag den 22. November d. J. Abends 7 Uhr 


